
Besprechungen
zweiıter eil soll das Staatskirchenrecht der Aus dem Französischen bertra von
heutigen Bundesländer enthalten. Elisabeth Zykla. (399 S Paderborn 19553,

Becher Ferdinand Schöningh Verlag. 16,50
Dieses Buch ist entstanden aus der wichtigenMüller, Die Kirche und die EKinigung Erkenntnis, da{fß einerseits ‚„die Eltern dieKuropas. (239 S Saarbrücken 1955, schwere Verpflichtung haben, nach ihremWest-Ost-Verla

Der Völkerrechtslehrer der Akademie im Vermögen die Erziehung der Kinder

Haager Friedenspalast legt iın diesem quellen- überwachen‘‘, anderseits aber, da{fß viele
Eltern „„1N Unkenntnis der elementarsten Leh-ma belegten Buch die Tätigkeit der Päpste

seıit dem 6. Jahrhundert bis ZU. Friedens-
der Erziehungswissenschaft nicht einmal

das Zrel der Krziehung verstehen können,vermittlung des Jahres 1917, ihre Rolle 1in S16 selbst ungeformt und verbildet sind®®.der Bildung des europäischen Gedankens un will das Verantwortungsgefühl der Elterndie Völkerrechtslehre der katholischen Theo- bezüglich der Krziehung ihrer Kinder wek-logen dar. Die abgedruckten Dokumente be- ken und zeigt ihnen, W1€e S16 ihren erzieher1-
ZCUSECN die Vielfalt, Bedeutung und über-
ragende Unparteilichkeit dieser Bemühungen. bestimmt der Verfasser das iel der Krzie-

schen Aufgaben entsprechen können. Zuerst
Becher hung. Dann beschreibt die häusliche At-

mosphäre un bestimmt ihre wesentlichenPhilipps, Gerard: Der La  1€ ın der Kirche. Voraussetzungen, die die Entfaltung des Kin-376 5.) Salzburg 1955, tto Müller. des melsten begünstigen. Im dritten Ab-DM 12,—. schnitt wird die Autorität, die der Erzie-Das uch ıst vollständigste un! klarste hung eine€e hervorragende Kolle spielt, defi-Darstellung dieses Gegenstandes. In WCLT-
den alle Auseinandersetzungen und mert un: ıhre Notwendigkeit begründet, 5O -

Versuche der etzten Jahrzehnte UsSsSammen-
dann diejenigen Kigenschaften verdeutlicht,

gefalt un überlegener theologischer Sicht die 816 wirksam un wohltuend machen;
schließlic. werden ihre wichtigsten, und ENt-einer Kinheit überhöht. Vorzüglich scheidendsten Aufgaben erläutert. Endlich,sind uch die gründlichen Quellenangaben letzten 'e1l zeigt der Verfasser die auf-und die jedem Kapitel beigefügte Literatur- einander folgenden Stufen un den ort-auswahl. Becher schritt VO  — einer ZUTC anderen ın der Knt-
wicklung des Kindes auf, VO. ersten TagBuchheim, Karl Geschichte der christ-

lichen Parteien ın Deutschland. Se1INES Lebens bis Ar Reifezeit. Kür jede
(467 S München 1953, Kösel. dieser Phasen wird angegeben, welcher

Buchheim erortert mit umtassender Kennt- VWeise sich die Eltern dem de egenüber
nıs der Latsachen und klarer Sicht des rund- verhalten haben, damıit sich selbst tin-

den und erobern kannsätzlichen das Werden der kirchenpolitischen Und das alles WIT:! nıicht NUr theoretischAnschauungen Deutschland, Frankreich, und abstrakt erortert, sondern einem le-Italıen, den Niederlanden USWe. Mehr als
Bergsträsser, Geschichte der politischen bendigen und konkreten Stil, mıit vielen Bei-

Parteien Deutschland U völli NC - spielen dargestellt. Die Ausführungen sıind
bearbeitete Auflage, München 1955, arbeitet aber auch wissenschaftlich unterbaut. Der

die katholische (und protestantische) Lehre Verfasser stutzt sich aut die Krgebnisse zahl-
reicher pädagogischer, psychologischer undheraus un zeigt, WLLE 112äan 8S1C. den 81C.  n psychoanalytischer Forschungen. Die grund-verändernden Zeiten bemüht, der Ibst:  an- sätzliche Einheit wird durch die TO-digkeit des Politischen sowochl W1IC SCEINELC hen katholische Grundlage gewährleistet.Kiınordnung die durch den Glauben be-

stimmte Auffassung VO. Reich Gottes Die deutsche Ausgabe verdient ‚erken-
dieser Welt gerecht werden. In seiner nung. Die Übersetzung ist sorgfältig, die KEin-
ruhigen und doch Sachlichkeit ist teilung durchsichtig, die bei der Übersetzung
das Buch vorbildlich un! gee1gnet, Ent- angewandten Gesichtspunkte S1N! praktisch

und berechtigt. Am Schlufß ıst e1in Verzeich-giftung beizutragen, sowohl das Ver-
hältnis der beiden christlichen Konfessionen n1ıs  —+ deutscher pädagogischer Werke anSe-

führt, ın denen der Leser weıtere Gedankenw1€e der den religlösen Eintfluf£f anerkennen-
den bzw. ablehnenden Kreise angeht Kıs se1l und Anregungen tindet. Das Buch wurde
hier uch och iınmal autf das Werk VO!'  3 erster Linie tür die KEltern geschrieben, für
Joseph Lecler, Parıs 1955 (vgl. diese L3, 15 S16  FA ist uch besten gee1gnet. Die fters
L1955| 153 f.) verwıesen. Becher eingefügten Punkte, für eLNE ‚„„Abendunter-

haltung Zweien“‘, bıeten eLNE wertvolle
Hılfe für die Gewissenserforschung bezü
Lhch ihrer erzieherischen Pflichten. Aber uchErziehung andere Erzieher werden beim Lesen diesesuhr, Joseßh: Erziehen Ce1Ne Kunst Buches e1Ne innere Bereicherung und 1N€

Handbuch der praktischen rzıchun heilsame Anregun für ihr erzieherisches
behre I-_I\erausgegeben&on Josef Esterhues, Tagewerk erfahren. uch der Sq_aelßorger wird
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mıt grofßsem Nutzen gebrauchen un: es3 Astrohonfie

den Eltern und jungen Ehepaaren mıt runN1-
SC (Gewissen anempfehlen können. DVogt, Das astronomische Weltbild

dam der Gegenwart. Morus- Verlag, Berlin
195.  . (104 Sis Abb.) art. J,0U,;
Hi 7,40Kaiser, Magda: Meine Mädchen zwischen Gegenwärtig, der dialektische Materia-

und 1 Leitgedanken ZU Selbsterzie-
hung. (199 5 Donauwörth 1955, Ludwig

lismus besondere Anstrengungen macht, das
christliche Weltbild durch ‚exakte For-

Auer Verlag/Cassianeum. DA 6,30 schungsergebnisse‘‘ „Widerlegen‘”‘, ist
Eine erfahrene Lehrerin zeigt hier, WIE dankbar begrüßen, wenn —  eın berufe-
den erzieherischen Leitgedanken 1m Schul- Ner Fachmann W1€6 der rühere Direktor der

badischen Landessternwarte das Wort P  'alltag anwenden und auswerten kann. Die
greift, ın durchaus allgemeinverständ-gute Wirkung eINES Wahlspruches PCI-

sönlichen Leben des einzelnen ist ]a VvVon je licher Sprache den heutigen sicheren Stand
bekannt. Magda Kaiser versuchte für ihre Wissens von Aufbau und Entste-
Klasse 4{0 Mädchenklasse) eın Jahres-Motto hung des Universums darzulegen. Die Be-

trachtung weiıtet sich VO!' NSECTEIN Sonnen-wählen, gemeinsam erarbeiten und
system der Welt ’ der Fixsterne un: Stern-‚S Alltag verwirklichen. ber ihren _
systeme, schließlich ın die letzten, Nnu.folgreichen Versuch berichtet die Verfasse-

rın ausführlich diesem Buch. ‚„„Die Stille mehr mathematischer Theorie zugänglichen
lıeben“, ‚„Nütze dıe Zeit®®, ‚„„‚Groß werden und Tiefen des Raumes führen. In dem ersten,
klein bleiben‘‘, „Aufwärts®‘, „Schein un umfangreicheren eıl des Buches WIT':! VO  w

der jetzıgen Struktur der Welt gesprochenın  “ sınd die bearbeiteten Leitgedanken. und danach über ihre Entwicklung und ih-
Für alle, die ın der Jugendarbeit tätig 16 &3  — Ursprung. Der Leser gewinnt eın Sran-befruchtend dioses Bild VO der erhabenen Größe der

SeLN
sind, kann das Lesen des Buch

dam materiellen Schönpfung, ber uch VO Ter
zeitlichen un: äumlichen Begrenztheit. Diese
Erkenntnis drängt sich dem unvoreingenom-

Bovet, Theodor, Dr. med Weg und ınn. Forscher heute geradezu auf. Kür den
Christen ist der Gedanke, da{fß die MaterieFührung durch die Lebensalter. (178 S nicht ew1g ıst, 1N€ Selbstverständlichkeit.JTübingen 1955, Katzmann Verlag. D 9,830 So WIT'! SCrn dem Autor zustimmen, derDer bekannte Schweizer rzt Uun: Psychologe

versucht 1er den Längsschnitt des mensch- Schlufß des Buches sagt, daß ‚„die ‘ Exi-
STeENZ der Welt S1C nicht aus ihrer Beschat-

lichen Lebens aufzuzeigen. Dabe1i1i bleibt fenheit heraus begründen Läßt, sondernaber nıcht bel einer bloßen psychologischen da{fß eınen überweltlichen UrgrundBeschreibung der einzelnen Lebensahschnitte muß ° der ın einem Nnu durch S1C. selhest
stehen, sondern weiıst immer auf ihren tie- bedingten absoluten £1N /} suchen ist, dafß
feren Sinngehalt 1n. Was das Buch beson-
ders wertvoll macht, ist diese Sinndeutung.

1&}  N einen Geist geben mMu >> einen Gel
göttlicher Natur. der alles, wäas da ist, '

S1e entspringt einem tiefen, sich AUuSs der Bi- schaffen hat un: 168 alles erhält un: uch
bel nährenden Glauben. An einıgen Stellen jetzt och Seinem 1NTN € lenkt, WLLE Er
WIT"| er katholische Leser protestantische 1m Morgengrauen des ersten Tages der
Ansichten herausspüren (etwa ın dem, wäas Schöpfung tat.‘ Petri

ber die Beichte sagt leicht der
arl Astronomieindruck entstehen könnte, als sSe1 die Beichte StumpfJ,

NUur eın psychologisches Mittel un: eın Sa- Astrologie. Eine naturwissenschaftliche
krament, W1€6 uch SONSET die Offenbarung un: erkenntnistheoretische Kritik der
als sehr psychologisiert erscheint), wWwWas Sterndeuterei. 44 S Baden Baden

1955, Verlag für angewandte Wissen-aber den günstiıgen Gesamteindruck des Bu- schaften. DM 4,830hes nicht weıter beeinträchtigt. Kıs ist sicher In diesem Buche sucht der bekannte Pro-kein Zufall, da{fß der Schutzumschlag Johan- tessor für Astronomie der Universität Göt-
165 den Täufer VOI Matthias Grünewald dar-
stellt. uch dieses Buch deutet ja dauernd tıngen Vo  x wissenschaftlicher Warte aus der

astrologischen Seuche einen Damm entge-auft Christus hin, dessen Nachfolge der genzusetzen, Der Vf ist S1IC. Ireilich ın se1-Sinn un! Weges besteht. Wir können NenNl Ausführungen bewußt, da{fß die VO: die-
ZDUur wünschen, da{fß viele diesen Wegwelser SCr geistigen Massenepidemie erfaßten
sehen und ihm nachgehen. Das Buch ıst be- Kreise durch wissenschattliche und Ver-
sonders lesenswert tür die, ‚„„die bereits iInen VO  — ihrem Irrtum nichtnunftgründeel des Lebensweges zurückgelegt haben und überzeugen sind. Kr wendet sich-deshalb
sich DU einen Augenblick Ssetzen möchten, 99 alle Zweifelnden, die zwischen dem Kür

sich am Kompals orlentieren“ (S 5 und Wider ach dem richtigen Weg suchen,
Adam un Vor allem diejenigen, die bereit sind,
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